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8 Und er ging in die Synagoge und trat 
öffentlich auf, indem er drei Monate lang 
Gespräche führte und sie zu überzeugen 
versuchte von dem, was das Reich Gottes 
betrifft.

(Apostelgeschichte 19,8)



11 In dem Bewusstsein, dass der Herr zu 
fürchten ist, suchen wir daher die 
Menschen zu überzeugen, Gott aber sind 
wir offenbar; ich hoffe aber auch in eurem 
Gewissen offenbar zu sein.

(2. Korinther 5,11)
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Jesus antwortete und sprach zu ihm: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn 
jemand nicht von Neuem geboren wird, 
so kann er das Reich Gottes nicht sehen!

(Johannes 3,3)



Kunst der Überzeugung
1. Nicht heucheln

2. Zuhören

3. Fragen stellen

4. Klar antworten



1. Nicht heucheln



Heuchler = Widerspruch 
zwischen Worten und Werken



Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr Meer und 
Land durchzieht, um einen einzigen 
Proselyten zu machen, und wenn er es 
geworden ist, macht ihr einen Sohn der Hölle 
aus ihm, zweimal mehr, als ihr es seid!

(Matthäus 23,15)



12 und führt einen guten Wandel unter 
den Heiden, damit sie da, wo sie euch als 
Übeltäter verleumden, doch aufgrund der 
guten Werke, die sie gesehen haben, 
Gott preisen am Tag der Untersuchung.

(1. Petrus 2,12)



15 sondern heiligt vielmehr Gott, den Herrn, in euren 
Herzen! Seid aber allezeit bereit zur Verantwortung 
gegenüber jedermann, der Rechenschaft fordert über die 
Hoffnung, die in euch ist, und zwar mit Sanftmut und 
Ehrerbietung; 

16 und bewahrt ein gutes Gewissen, damit die, welche 
euren guten Wandel in Christus verlästern, zuschanden 
werden in dem, worin sie euch als Übeltäter verleumden 
mögen.

(1. Petrus 3,15–16)



16 Aber tut es freundlich und mit dem gebotenen 
Respekt, immer darauf bedacht, ein gutes 
Gewissen zu haben. Denn wenn ihr ein 
vorbildliches Leben führt, wie es eurer 
Zugehörigkeit zu Christus entspricht, werden 
die, die euch verleumden, beschämt dastehen, 
weil ihre Anschuldigungen sich als haltlos 
erweisen.

(1. Petrus 3,16, NGÜ)



15 Keiner von euch soll daher als Mörder 
oder Dieb oder Übeltäter leiden, oder weil 
er sich in fremde Dinge mischt; 

16 wenn er aber als Christ leidet, so soll er 
sich nicht schämen, sondern er soll Gott 
verherrlichen in dieser Sache!

(1. Petrus 4,15–16)



sondern ich bezwinge meinen Leib und 
beherrsche ihn, damit ich nicht anderen 
verkündige und selbst verwerflich 
werde.

(1. Korinther 9,27)



2. Zuhören



Wer antwortet, bevor er gehört hat, dem 
ist es Torheit und Schande.

(Sprüche 18,13)



Ein Narr hat kein Interesse daran, etwas 
zu verstehen, er will nur seine eigene 
Meinung zum Besten geben.  
(Spr 18,2, NLB)



28 denn »in ihm leben, weben und sind 
wir«, wie auch einige von euren Dichtern 
gesagt haben: »Denn auch wir sind von 
seinem Geschlecht.«

(Apostelgeschichte 17,28)



19 Die Frau spricht zu ihm: Herr, ich sehe, dass du ein Prophet 
bist!  20 Unsere Väter haben auf diesem Berg angebetet, und ihr 
sagt, in Jerusalem sei der Ort, wo man anbeten soll. 

21 Jesus spricht zu ihr: Frau, glaube mir, es kommt die Stunde, wo 
ihr weder auf diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten 
werdet.  22 Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir beten an, was wir 
kennen, denn das Heil kommt aus den Juden. 23 Aber die Stunde 
kommt und ist schon da, wo die wahren Anbeter den Vater im 
Geist und in der Wahrheit anbeten werden; denn der Vater sucht 
solche Anbeter. 24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn 
im Geist und in der Wahrheit anbeten. (Johannes 4,19–24)



12 denn unser Kampf richtet sich nicht 
gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die 
Herrschaften, gegen die Gewalten, gegen 
die Weltbeherrscher der Finsternis dieser 
Weltzeit, gegen die geistlichen Mächte der 
Bosheit in den himmlischen Regionen.

(Epheser 6,12)
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Wie goldene Äpfel in silbernen Schalen, 
so ist ein Wort, gesprochen zur rechten 
Zeit. (Sprüche 25,11)



4 Und meine Rede und meine Verkündigung 
bestand nicht in überredenden Worten 
menschlicher Weisheit, sondern in 
Erweisung des Geistes und der Kraft, 

5 damit euer Glaube nicht auf 
Menschenweisheit beruhe, sondern auf 
Gottes Kraft. (1. Korinther 2,4–5)



3. Fragen stellen



Denk-Fragen vs. 
echte Fragen



Fragen in der Bibel
•Gott: 1029 Fragen (davon 907 in Hiob 
und Propheten)

•Jesus: 578 Fragen

•Römerbrief: 138 Fragen



16 O eure Verkehrtheit! Soll denn der 
Töpfer dem Ton gleichgeachtet werden 
oder das Werk von seinem Meister sagen: 
»Er hat mich nicht gemacht«? Oder soll 
das Geschöpf von seinem Schöpfer 
sagen: »Er versteht es nicht«?  m (Jesaja 
29,16)



Notwendige Überzeugungen
•Schöpfung: Denkende Menschen

•Sündenfall: Unwille zum Glauben

•Menschwerdung Gottes: Person zu Person

•Kreuz Jesu: „törichte“ Botschaft

•Heiliger Geist: Wiedergeburt notwendig



Wo warst du, als ich den Grund der Erde 
legte? Sprich es aus, wenn du Bescheid 
weißt! (Hiob 38,4)



Fragen = kein Frontalangriff



Beispiele
•Woran glaubst du?

•Wo wirst du sein, wenn du heute 
stirbst?

•Warum sollte Gott dich in den Himmel 
lassen?



Fragen sind schwer!



4. Klar antworten





Kannst du liebevoller  
sein als Gott?



Willst du strenger  
sein als Gott?



Klar vs Einfach



7 Aber auch diese taumeln vom Wein und 
schwanken vom Rauschtrank: Priester 
und Prophet sind vom Rauschtrank 
berauscht, vom Wein benebelt, sie 
taumeln vom Rauschtrank; sie sehen 
nicht mehr klar, urteilen unsicher.

(Jesaja 28,7)



Ebenso auch, wenn die Posaune einen 
undeutlichen Ton gibt, wer wird sich zum 
Kampf rüsten?

(1. Korinther 14,8)





1 So bin auch ich, meine Brüder, als ich zu euch kam, nicht 
gekommen, um euch in hervorragender Rede oder Weisheit 
das Zeugnis Gottes zu verkündigen. 2 Denn ich hatte mir 
vorgenommen, unter euch nichts anderes zu wissen als nur 
Jesus Christus, und zwar als Gekreuzigten. 

3 Und ich war in Schwachheit und mit viel Furcht und Zittern 
bei euch. 4 Und meine Rede und meine Verkündigung 
bestand nicht in überredenden Worten menschlicher 
Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes und der Kraft, 5 
damit euer Glaube nicht auf Menschenweisheit beruhe, 
sondern auf Gottes Kraft. (1. Korinther 2,1–5)



Klarheit
•Bibel: Wahrheit

•Gott: Nur ein Gott

•Mensch: vollkommen verloren

•Christus: Sühnetod für unsere Sünden

•Gebote: gute Gebote



Ehrliche Antworten



Ohne Schweiß kein Preis
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